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| Amtlicher Teil
Tie Lag- des Arbeitsmarkts

! " Die Verschlechterung des Arbeitsmarkts hat auch in
der Berichtswoche (10. bis 16. Dezember ) weiterhin an-

i gehalten. Wenn sie auch nicht im selben Maße wie in
der Vorwoche zugenommen hat . so ist trotzdem die un-

günstige Tendenz ganz unverkennbar . So ist die Arbeits -

fuchcndenziffer von insgesamt 49 253 am 9. Dezember
auf 54 876 am 16 . Dezember gestiegen , demgegenüber

war die Zunahme der gemeldeten ossenen Plätze von
insgesamt 1134 auf 1190 bedeutungslos . Die Verschlech--
terung wirkte sich auch jetzt wieder weit stärker auf dem
männlichen als auf dem weiblichen Arbeitsmarkt aus .
Ist auf letzterem die Andrangsziffer (das Verhältnis der
Zahl der Stellensuchenden zur Zahl je 106 gemeldeter
offener Plätze) immerhin nur von 1563 auf 1521 gestiegen,
so nahmen die entsprechenden Ziffern beim männlichen Ar-
beitsmarkt von 8356 auf rund 9168 zu. Insgesamt kamen
am 16 . Dezember auf 166 offene Plätze rund 4612 Arbeit -
suchende gegenüber rund 4343 vom 9. Dezember.

Mit der Verschlechterung des Arbeitsmarktes ist die
Erwerbslosenziffer gestiegen . Die Zahl der Hauptunter -
stützungsempfänger hat im Lande Baden von 32361 am
9. Dezember auf 38 569 am 16. Dezember zugenommen.

Eine Besserung ist noch nicht abzusehen, vielmehr muß
mit weiterer Verschlechterung in verschiedenen Berufs -
gruppen gerechnet werden.
| In der Ziegeleiindustrie wurde wiederum zu Betriebs -
emschränkuugen geschritten, u . a . hat eine Dampsziegelei
die Schließung ihres 166 Arbeiter beschäftigenden Be-
triebs beantragt .

1 Die Verschlechterung in der Metallindustrie hat sich weiter
ausgedehnt. Verschiedene Firmen dieserBerufsgruppe haben
Entlassungen , Werksbeurlaubungen und Kurzarbeit durch -
geführt. Stillegungen u. Entlassungen stehen ferner noch be-
vor . In der Pforzheimer Schmuckwarenindustrie arbeiten
z. Zt . 26666 Personen mit Arbeitszeitverkürzung . Inder
Schwarzwälder Uhrenindustrie sind jetzt einige Fabriken
ganz geschlossen, eine Anzahl mittlerer und kleinerer Be-
triebe sah sich zu beträchtlichen Arbeiterentlassungen ge-
nötigt . Kürzung der Arbeitszeit ist fast überall , zum
Teil sogar bis zu 24 Stunden eingeführt , ein großer
dreiwöchentlicher Werksurlaub steht bevor.

In der chemischen Industrie konnten zwar jüngere
weibliche Arbeitskräste in der Weichgummifabrikation
untergebracht werden, sonst veränderte sich die zur Ver-
schlechterung neigende Lage nicht .

Aus Papier - und Lederindustrie wurde über Verschlech¬
terung des Arbeitsmarkts berichtet .
Sogar aus der imallgemeinen günstig beschäftigtenTextil -

industrie wurde über Einführung von Kurzarbeit in einer
Fabrik berichtet , eine andere sah sich genötigt , öfter-
reichische Arbeitskräfte zu entlassen, die Sackindustrie da-
gegen erwies sich weiter aufnahmefähig .

Die Verschlechterung im Holzgcwerbe hält unver -
mindert an . Schwarzwälder Holzloerke klagen über
schlechten Geschäftsgang, in der MöbÄfabrikation wird
zum Teil verkürzt gearbeitet , auch eine Orgelfabrik
mußte nunmehr zu Kurzarbeit und Entlassungen schreiten

In der Zigarre « - «ad Tabakverarbeitenden -Jndustrie
hat sich der Arbeitsmarkt verschlechtert , man rechnet mit
Werksbeurlaubungeu größeren Ausmaßes für die Zeit
nach den Feiertagen .

In der Zuckerwarenindustrie wurden teils Einste !-
'ungen in geringem Umfange vorgenommen , teils wurde

zu Werksbeurlaubungen (Schokolade- und Keksfabri -
fatton) geschritten .

Im Bekleidungsgewerbe blieb der Arbeitsmarkt ver -
hältnismäßig recht ruhig , auch hier wurde Arbeitszeit -
Verkürzung registriert , speziell in der Schuhfabrikation ,
während im Friseurgewerbe der gute Beschäftigungsgang
anhielt.

Gut beschäftigt war im allgemeinen auch noch das Ber -
bielfältigungsgewerbe.

Im Fremdengewerbe führte die Eröffnung mehrerer
Hotels an Wintersportplätzen ivemgstens örtlich zu einem
toerm auch nicht beträchtlichen Rückgang der Andrangs -
iisfer.

Der IReicböetat kür 1926
In ixe Samstag -Sitzung des Reichsrats wurde der von der

Regierung vorgelegte H»u»haltch>l«» für ISA» «»ge«»mme».
Der Haushaltsplan hält — wie Ministerialdirektor Sachs

mitteilte — in Sinnahmen u. Ausgaben mit 7,7 Sttttwrt . M
daS Gleichgewicht und wird voraussichtlich den Gesamtaus -
gabenbedarf für 1825 nicht überschreiten, wiewohl sich die
aus dem .Haushaltsplan zu bestreitenden Reparatiunslasten
für das Rechnungsjahr 192K um MV Millionen Reichsmark
gesteigert hoben. Die Reichsregierung vertritt die Auffas¬
sung , daß die Unterbringung einer Anleihe auch im Rech-
nungsjahre 192ö noch nicht möglich sein würde.

An Einnahme » sind eingestellt aus Besitz- und Verkehrs -
steuern 4.8 Milliarden RM . ( 100 Millionen weniger als im
Vorjahre ). Die Einnahmen aus Einkommen- und Körper -
sckaktsfteuer sind mit 23550 Millionen RM gleich hoch ver-
anschlagt wie im Vorjahre . Die Umsatzsteuer ist mit 16öS
Millionen ÜtM . um 80 Millionen RM niedriger veranschlagt
als im Vorjahre . Dic Aberweisungen für Länder und Ge-
meinden bleiben mit 2337 Millionen RM um 149 Millionen
RM gegenüber den voraussichtlichen Jstüberweisungen für
1925 zurück . Der Einnahmeansatz für Zölle und Ber -
brauchssheuern übersteigt mit L Milliarden RM den vor-
jährigen Ansatz um 141 Millionen.

Als Zuschuß der Deutschen Rrichspost zu den allgemeinen
ReichsauSgaben ist ein Betrag von 20 Millionen RM in den
Entwurf eingestellt. Die Reichsdruckerei soll einen Zuschuß
von 3,8 Millionen RM gegen 1,8 Millionen im Vorjahre
liefern . Endlich waren aus den Überschüssen des JahreS
1924 220 Millionen RM als Rücklagen für ReparationS -
zwecke vorbehalten worden, die im Entwurf jetzt dazu die-
nen, die Reparationslasten des JahreS 1928 bestreiten zu
helfen.

Die Ausgabe« für die Allgemeine Reichsverwaltung biet«
beii mit 4116 Millionen RM um 142 Millionen RM hinter
denen des Vorjahres zurück . Hierbei entfallen 13 Prozent
( 669,8 Millionen ) auf die Bezüge der Beamte», Angestellten
und Arbeiten des Reiches , 40 Proz . (1512,8 Millionen ) auf
sächliche Ausgaben . Eine schwere Belastung für den HauS .
halt bildet der PeufionÄfvndS mit 1,5 Milliarden RM . Die
Bersorgungsgevührnisse verschlingen im ganzen 42 Proz . der
allgemeinen ReichsauSgaben.

Die aus dem ReichshauShalt zu leistenden Reparation ?»
ausgaben belaufen sich im Rechnungsjahre 1926 auf rund
600 Millionen RM gegen 291,6 Millionen im Vorjahre , die
inneren Kriegslasten auf 298,4 Millionen NM , d. f . 110 Mil -
lionen weniger als im Jahre 1925 . Rechnet man die übri -
gen Leistungen für 1926 hinzu, so ergibt sich alles in allem
eine Reparationsleistung von 1360,3 Millionen RM .

'Ä)er ordentliche Haushalt der Allgemeinen Reichsverwal -
tung weist auf an Einnahmen 7,4 Milliarden RM , an fort -
dauernden Ausgaben 6,8 Milliarden RM , an einmaligem
Ausgaben 249,2 Millionen RM , so daß sich eine GesamtauS -
gäbe von 7,1 Milliarden RM ergibt, mithin ein Uberschuß
von 294,2 Millionen RM .

Der außerordentliche Haushalt der Allgemeinen Reichsver-
waltung bestreitet eine Busgabe von 301 Millionen RM
durch 6.8 Millionen RM eigener Einnahmen und den er .
wähnten Uberschuß des ordentlichen HauShalteS von 294,2
Millionen RM .

Der Haushalt für die Kriegslasten zeigt im ordentlichen
Haushalt einen Ausgabebedarf von 232,3 Millionen RM , im
außerordentlichen Haushalt einen solchen von 1285,8 Millio¬
nen RM . Den Ausgaben stehen in beide« Fällen gleich
Hobe Einnahmen gegenüber.

Wie prekär die Wirtschaftslage ist, lehrt jeder Tag . Ihre
Rückwirkungen auf die Finanzlage des Reiches und damit
auch der Länder und Gemeinden, können nicht ausbleiben .
Im Rechnungsjahre 1927 sind für Reparationszahlungen
neben den von der Industrie und der Deutschen Reichsbahn
aufzubringenden Beiträgen aus dem ReichshauShalt 362
Millionen RM mehr als im Rechnungsjahre 192g aufzu »
bringen . Im Rechnungsjahre 1938 sind es 735 Millionen
RM mehr und vom Rechnungsjahre 1929 ab jährlich 940
Millionen RM , also nahezu 1 Milliarde mehr. Rücklagen
für diese Zahlungen find nicht vorhanden. Daß derartige
Beträge durch eine Steigerung der Abgaben aufzubringen
sein könnteil, wird niemand für möglich halten . Es wird
kaum bestritten werden können , daß die Belastung der Wirt -
fchaft mit Steuern und sozialen Lasten eine Erhöhung nicht
mehr verträgt . Wir bedürfen einer starken Steig « »», un -
serer Ausfuhr, um damit unsere Reparationstafte« wenig-
stens zum Teil zahlen und den gewaltigen Fehlbetrag in
unserer Außenhandelsbilanz abmildern zu können. Aber
unsere Industrie ist im Auslande nicht wettbewerbsfähig ,
solange ihre Erzeugung mit so hohen Lasten beschwert ist
und solange ihr im Fnlande die gute und zahlungsfähige
Kundschaft der Landwirtschaft fehlt. Die Landwirtschost,
mit den gleicheu Lasten beschwert, erzeugt zu teuer , um ldre
Erzeugni ^ e zu lohnenden Preisen absetzen zu können .

In all diesen Beziehungen kann nur eine Milderung der
Tteuerbelastusg Hilfe bringen . Der Weg , der zurzeit be-
gangen wird, die Steuereinnahmen zu senken und daneben
beträchtliche Mehrausgaben zu beschließen ohne Deckung für
diese zu schaffen , ist sicherlich nicht der richtige . Es gibi
nur ein Mittel : Es muß allenthalben zu der unnachgiebig-
sten Sparsamkeit geschritten werden, die unserer Verarmung
und unserer Belastung mit ZwangsauSgaben entspricht. DaS
kann nur geschehen im Wege einer starken Beschränkung
der S «fgabe» de» Reiche» und einer scharfen Sonderung

des Aufgabenkreifeö von Reich und Ländern . Die AuS -
schüsse schlagenvor, der Wiedereinstellung der Mittel , die eine
wettere Wirksamkeit de» Reichsspartammissar» ermöglichen ,
in den Haushaltsplan zuzustimmen.

Der Etat wurde im ganzen und im einzelnen nach den
Beschlüssen der Ausschüsse angenommen . Der Posten de»
Sparkommissars wurde wieder in den Etat eingestellt u. zwar
genau in der bisherigen Fassung.

Außerdem stimmte der Reichsrat den vom Reichstage in
den letzten Sitzungen angenommenen Gesetzentwürfen zu.
so u. a . der Verlängerung der Gültigkeitsdauer des deutsch-
portug . vorl . HandelSübereinkommens, der Verläuoerung »-
frist für die Zuckerung der Weine des Jahrgangs 1925 vis
znm 31 . März 1926 und der Senkung der Lohnsteuer.

Politische Neuigkeiten
Die deutsch französischen Wirtschafts-

Verhandlungen
haben , wie aus Pari » gemeldet wird, zu einer gewissen Au -
nitherunq geführt, die am SamStag nach 14 monatigem Hin
und Her in einem Protokol schriftlich festgelegt worden ist,
und die den baldigen Abschluß eines Vertrage ? und damit die
Wiederherstellung des deutsch-französischen Wirtschaftsfrieden»
gewährleistet . Von den beiden Delegationen ist darüber ein
Kommunique ausgegeben worden, in dem eS heißt :

Die Resultate bestehen vor allen Dingen in der Schaffung
einer Basis , die nunmehr für die letzte Phase der Verhand-
lungen , die am 12 . Januar wieder aufgenommen werden sollen ,
unverändert bleiben soll , und in der Festsetzung eines Ver¬
fahrens für die Vorbereitung dieser bevorstehenden VerHand -
lungen . Deutschland erhält die Sicherheit, daß es an einem
bestimmten Datum mit den meistbegünstigten Konkurrrenten
auf dem französischen Markt gleichgestellt wird, ebenso wie
die Möglichkeit, Abänderungen deS französischen Zolltarifs , die
seine Exportinteressen verletzen, auszugleichen oder zu neu-
trassieren . Als Gegenleistung für diese Garantien , die bisher
noch nicht gegeben waren , hat Deutschland die Behandlung
näher festgelegt, die Krankreich im Falle eines gerechten Aus-
gleichs der Zugeständnisse und Vorteile sowohl in bezug auf
die Meistbegünstigung als auf die für seinen Exportartikel
gewährten Zollbedingungeu genießen soll. Der in Aussicht
genommene Vertrag , sieht ähnlich , wie die im deutsch-belgischen
Handelsvertrag der Fall ist. zunächst eine gewisse Übergangs-
zeit bor . die nach der Inkraftsetzung der angekündigten Re-
Vision des französischen Zolltarifs automatisch in den Zustund
der gegenseitigen Meistbegünstigung überführen soll. Al»
Höchstdauer des ttbergangsstadiums wurde eine Frist vou 14
Monaten fixiert .

Deutschlands Jahresbedarf an Zucker
Die Steigerung des Zuckerverbrauchs, die sich in Deutsch -

land in den letzten hundert Jahren bemerkbar gemacht hat.
dürfte zum größten Teil auf den Rückgang des Zuckerpreises
und zu einer geringeren auf die Umstellung unserer Ernäh -
ruligSiveise zurückzuführen fein. Diese ständig steigende Linie
des Zuckerverbrauchs in Deutschland war in den letzten Kriegs-
und ersten NachkriegSjahren nicht nur stehen geblieben , son -
dern hatte sich sogar rückläufig entwickelt. Wie jedoch au»
statistischen Angaben hervorgeht, setzt sich die Auftoärtsbelve-
guiig des Zuckerverbrauchs nunmehr wieder fort . In den
Monaten September und Oktober des JahreS 1923 betrug der
Zuckerverbrauch »«--Deutschland etwas über eine Million Dop-
pclzcntner , in der gleichen Zeit des Jahres 1924 über 1 .»
Millionen Doppelzentner und in diesem Jahre über 2,3 Mil-
lionen Doppelzentner . Der Jahresverbrauch würde sich dem -
nach auf rund 13 Millionen Doppelzentner stellen . Der
Jahreskopfverbrauch ist von 14,8 Kilogramm im Jahre 1928/24
auf 22,42 Kilogramm im Jahre 1924/25 gestiege»l und hat
damit den höchsten Friedensvervrauch um 1,3 Kilogramm über-
schritten .

Et»e Entschließung der Beamtenzewerkichastea . Die am
Sniuswg im Gebäude des preußischen Landtage» zu Berlin
abgehaltene Hauptvorstandssitzung des Gesamtverbande»
Deutscher Beamtengewerkschaften hat eine Entschließung ge-
faßt , in der es beißt : „Der Vorstand des Gesamtverbande»
Deutscher Beamtengewerkschaften bedauert, daß Reichsregie¬
rung und Reichsrat die Zahlung der Notzulage vor Weih-
nachten auf die Beamten in den Besoldungsgruppen I bis
VI beschränkt hat. trotzdem der Reichsrat die Bereitwilligkeit
zu erkennen gegeben hat, auch den Beamten in den nachfol -

?
senden Besoldungsgruppen die Notzulage zukommen zu las-
en.

"

Verfahre» gegen Dr . Pud» > In der Presse ist in den
letzten Tagen wiederholt aus einen Aufsatz in der von Dr .
Heinrich Pud »r in Leipzig herau ^gegebene Zeitschrift „Haken¬
kreuz " hingewiesen worden , der Beschimpfungen des Reichs '
präsideute» und die Aufforderung zu Gewalttätigkeiten gegen
den Reichsaußenminister Dr . Strejema » ,» enthält. Wie da »
WTB . von zuständiger Seite erfährt , ist die in Betracht
kommend« Nummer der Zeitschrift auf Antrag des Ober
staatsanwalts bereit » «m 2 . Dezember in 10000 Stücken be¬
schlagnahmt worden. Gegen den Schriftsteller ist die gerlcht«
lich« Untersuchung wegen Vergehens wegen § 47, 1 und § 8. l
des RepublikfchutzgesetzeS . eröffnet worden.

Besuch de» württembergischrn Staatspräsidenten in Mü »
che » . Der württembergische Staatspräsident Bazille kommt
am heutigen Montag nach München , um den Besuch, welcher
Mwisterpräsident Dr . Held am 30. Mai in ' Stuttgart abge-
stattet hat , zu erwidern .

Mit der Bcilage ^ 11 . Amtlicher Bericht über die Verhandlungen des Badischen Landtags



Söwjetrnszland und die Abrtlstnugskouse euz
Die Einladung des Völkerbundsrates zur Teilnahme an den

Arbeiten der vom Rat auf den 15. Februar nach Genf ein «
berufenen Kommission zur Vorbereitung der Abrüstungs -
konferenz ist , wie aus Moskau gemeldet wird , beim russischen
Außenkvmmissariat eingegangen . Das Schreiben weist darauf
hin , das; der Bölkerbundsrat angesichts der großen Bedeutung
der Sowjetunion in der Abrüstungsfrage der Anwesenheit
Ruhlands nicht nur an der Konferenz , sondern auch in den
die Konferenz vorbereitenden Kommissionen große Wichtigkeit
beimesse .

Zu dieser Einladung schreibt die „Jswestija "
, daß die Sow -

jetunion sich niemals geweigert habe , an den Abrüstungs -
Verhandlungen teilzunehmen , und in den meisten Fällen die
Initiative zu derartigen Verhandlungen ergriffen hätte . Sowjet »
rußland sei auch jetzt bereit , an der bevorstehenden Abrüstungs -
konferenz teilzunehmen , ungeachtet dessen, daß die Einladung
an Rußland bereits zum Gegenstand eines diplomatischen
Spiels geworden sei , welches Rußland zum Verzicht auf die
Teilnahme an der Konferenz zu zwingen bezwecke. Besonder ?
charakteristisch sei die Wahl Genfs als Konferenzort . wohin
Rußland mit Rücksicht auf seine Beziehungen zur Schweiz
nicht gehen könne . Die Sowjetunion werde jedoch alle Maß -
nahmen treffen , um vor der öffentlichen Meinung aller Länder
die Versuche zu enthüllen , die darauf ausgehen , die Konferenz
mit Bedingungen zu umkleiden , welche für Sowjetrußland
unannehmbar sind , um dessen Teilnahme an der Konferenz
unmöglich zu machen .

Keine Aufhebung des amerikanischen
Alkoholverbots

Die Meldungen von einer „Aufhebung " der Antialkohol -
gesetze in Amerika , werden nach Berichten aus Newyork als
völlig unzutreffend bezeichnet , weil dazu zunächst eine Ver -
fassungsänderung notwendig wäre . Dagegen haben verschie -
dene Mitglieder des Kongresses Zusatzanträge zu dem Anti -
alkoholgesetz eingebracht , durch die die Herstellung leichter
Weine und die von Bier mit 2,73 Proz . Alkoholgehalt ge-
stattet werden soll . Das Washingtoner Schatzamt hat eine
Verfügung erlassen , die vom 1 . Februar ab die Perwendung
von Branntwein , Rum und Gin bei der Herstellung medi -
zinischer Präparate verbietet . Alkohol und Wein können
statt dessen verwendet werden . Im Repräsentantenhaus
unternahm der Republikaner Vare einen heftigen Angriff
auf das Antialkoholgesetz , das sich als undurchführbar er-
wiesen habe .

Die Kosten der franzSsischen Kriege in Marokko und Syrien .
Nach einer Havasmeldung gab Finanzminister Doumer im
Finanzausschuß Erklärungen über die Kosten der militärischen
Operationen in Marokko und Syrien ab , die sich im Etats »
jähre 1925 aus SM Millionen Franken beliefen , jedoch feien
hierin nicht einmal die Kosten für die Löhnungen der dort
stehenden Truppen einbegriffen , die in das ordentliche Budget
eingestellt wurden . Für das Etatsjahr 1926 habe Doumer die
Kosten für Marokko und Syrien auf 500 Millionen Franken
veranschlagt , deren Einstellung in das Budget er gefordert
habe .

Ikurze Nachrichten
Deutsch -türkisches Handelsabkommen . In Angora wurde

am Sonntag ein vorläufiges deutsch-türkisches Handelsab -
kommen abgeschlossen . In dem Abkommen sichern die beiden
Staaten gegenseitige Meistbegünstigung in zolltariflicher Hin -
ficht zu . Deutschland ist ferner verpflichtet , den Zollsatz für
Rosinen aus Position 52 des deutschen Zolltarises mit Rück-
Wirkungskraft ab 17. Oktober auf 8 Mark herabzusetzen .

Bom deutschen Weinbauverband . Wie aus Koblenz be-
richtet wird , hat sich der Vorsitzende des Deutschen Wein -
bauverbandes , Dr . Müller , mit anderen führenden Person -
lichkeiten nach Berlin zu Verhandlungen über wichtige Wein -
baufragen begeben , die mit den in Frage kommenden Reichs -
Ministerien geführt werden . Am 21 . Dezember findet in
Mainz eine außerordentliche Sitzung des Deutschen Wein -
bauverbandes statt .

Abbau bei der Reichsbahn . Wie das „B . Tagbl .
" erfährt ,

ist bei der Reichsbahndirektion Stuttgart eine Verfügung
eingetroffen , nach der im Bereich der Reichsbahndirektion
Stuttgart 1400 Beamte der Gruppen 1 bis 7 in den nächsten6 Monaten abgebaut werden sollen .

Die wachsende Arbeitslosigkeit in Berlin . Nach Blätter -
Meldungen waren Ende der Woche bei den Arbeitsnachweisen
Großberlins 141000 Personen eingetragen gegen IIS 000
in der Vorwoche. Auf dem Arbeitsmarkt entfällt im Durch -
schnitt auf 54 Bewerber eine offene Stelle .

Das chemische Institut der Universität Berlin geschlossen.Laut Anschlag am Schwarzen Brett des Berliner chemischen
Instituts ist das Institut , wie das Berliner Tageblatt be-
richtet , wegen Geldmangels bis auf weiteres geschlossen. Die
etatmäßig bis zum 1 . April vorgesehenen Geldmittel sind er -
schöpft. Trotz mehrfacher dringlicher Gesuche sind dem ge-
nannten Blatt zufolge keine weiteren Mittel bewilligt worden .

Wieder ein Bombenattentat gegen eine deutsche Zeitung .
Sonntag abend gegen 8 Uhr wurde auf die „Kattowitzer
Zeitung " ein Bombenattentat verübt , indem auf bisher un -
aufgeklärte Weise in den Räumen , in denen sich die Nota -
tionsmaschinen befinden , eine große Menge von Explosiv -
stoffen zur Entzündung gebracht wurde . Die Maschinen
sind unversehrt geblieben , doch ist der Sachschaden infolge
der gewaltigen Explosion beträchtlich . Menschenleben sind
nicht zu Schaden gekommen .

Eine Statistik des Jubeljahres . Die Zahl der Pilger in
Rom im Jubeljahr wird auf über 1 Million geschätzt , wäh -
rend im Jahre 1900 die Zahl der Pilger 300 000 betragen
hat . Deutschland steht an erster Stelle mit 400 000 . Deutsch -
land , Osterreich und Holland hatten auch die meisten Pilger ,die zu Fuß nach Rom gekommen sind.

Wetternachrichteudienst der Badischen Landeswetterwarte
Karlsruhe vom 21. Dezember , 8 Uhr morgens . Unter dem
Eindruck des rasch herannahenden kräftigen Atlantiktiess
kam es gestern in Baden zunächst zur Temperaturumkehr .
Bald setzte überall Tauwetter ein . Die Niederschläge erga -
ben in der Rhemebene 5— 10, im Südschwarzwald bis gegen40 Ltr , pro qrn . Heute früh liegt die Temperatur in der
Ebene bei 7 Grad , im Hochschwarzwald bei 0 Grad . Das
Atlantiktief hat zwei Kerne : Ter eine liegt über der Nord -
see, der andere über dem westlichen Kanalausgang . Mit gro-
ßer Kraft werden warme Luftmassen von Süden angesaugt ,
wodurch bei uns weiterhin warmes Wetter mit Niederschlä -

Sen
bedingt wird . Die kalte Luft auf der Nordseite der

Zyklone kann uns vorderhand nicht erreichen . Voraussicht -
liche Witterung für Dienstag : Wechselnd bewölkt, zeitweise
Niederschläge (meist Regen ) für die Jahreszeit warm , auch
im Gebirge teilweise Schneeschmelze , Anschwellen der Flüsse .

Teil

Die Auslegung des § l6 des Auf-
wertungsgesetzes

Ist die Anmeldung des Aufwertungsanspruchs gemäß § IS
des Aufwertungsgesetzes auch im Falle einer Vereinbarung
der Beteiligten über die Aufwertung erforderlich ?

Nach dem Wortlaut des § 16 Abs . 1 des Aufwertungsgesetzes
findet die Aufwertung auf Grund des Vorbehalts der Rechte
oder kraft Rückwirkung nur statt , wen der Gläubiger den An -
spruch auf Aufwertung bis zum 1 . Januar 1926 bei der Auf -
Wertungsstelle anmeldet . Ob das Erfordernis der Anmeldung
auch für den Fall gilt , daß die Beteiligten in einer Verein -
barung gemäß Z 67 Abs .- 3 des Aufwertungsgesetzes sich über
die Aufwertung einigen , ist bestritten . Mie Möglichkeit besteht ,
daß , obwohl gewichtige Gründe für die Verneinung der Frage
sprechen , die Gerichte bei Unterlassung der rechtzeitigen An »
Meldung den Aufwertungsanspruch für verwirkt ansehen .

Bei dieser zweifelhaften Rechtslage hat das Justizministerium
sich veranlaßt gesehen , die Aufwertungsstellen darauf hinzu -
weisen , daß es für die Aufwertungsgläubiger ein Gebot der
Vorsicht ist, fürsorglich auch im Falle einer gütlichen Einigung
den Aufwertungsanspruch rechtzeitig bis zum I . Januar 1S26
bei der Aufwertungsstelle anzumelden . Ganz besonders ist
hierzu Anlaß , wenn im Rang nachstehende Rechte im Grund -
buch eingetragen sind. Eine Verlängerung der Anmeldefrist
wie überhaupt aller Fristen des Auswertungsgesetzes ist nach
Mitteilung des Reichsjustizministers ausgeschlossen .

Zur Anmeldung gemäß § 16 des Aufwertungsgesetzes ist
Angabe des Eigentümer ?, des persönlichen Schuldners vder
der Forderungshöhe nicht erforderlich . Es genügt , daß aus der
Anmeldung hervorgeht , um welche Hypothek es sich handelt ,
und daß ihre Aufwertung gewünscht wird . In diesem Sinne
hat sich auch das Kammergericht in einem Gutachten vom
S! Dezbr . 1S25 ausdrücklich ausgesprochen . Das Gutachten ist in
Nr . 2 der „Rechtsprechung in Aufwertungssachen " veröffentlicht

Die Borgängein der Heidelberger Studentenschaft
Von dem Allgemeinen Studenten -Ausschuß der Universität

Heidelberg erhält die Heidelberger „Voikszeitung " folgende
Erklärung :

„ Nach dem im Oktober dieses Jahres erfolgten Austritt der
Großdeutschen und der Völkischen Studentenschaft stellte der
Asta nicht mehr die einheitliche Vertretung der gesamten Hei -
delberger Studentenschaft dar . Durch diese Spaltung kam
die schon seit längerer Zeit im Asta herrschende Gegensätzlich -
k« it zu offenem Ausbruch , deren Entwicklung im Hineintragen
politischer Gesichtspunkte zu suchen ist. Damit war bedauer -
licherweise eine einheitliche Vertretung der Heidelberger Stu -
dentenschaft in Fortfall gekommen . Da sich die Gegensätze
auf beiden Seiten scharf zugespitzt hatten , war es notwendig ,
zunächst einmal eine gemeinsame Basis , auf der man eine
vertrauensvolle Zusammenarbeit aufbauen konnte , zu finden .
Qiese gemeinsame Basis wurde geschaffen durch folgende , vom
Heidelberger S . C. vorgelegte Entschließung :

„Der Heidelberger S . E . stellt fest , daß die zurzeit beste-
hende Spaltung in der Studentenschaft den altbewährten
Ruf derselben auf das schwerste zu gefährden geeignet ist.

Nach seiner Auffassung ist der Heidelberger Studenten -
Ausschuß diejenige Instanz , welche die äußerliche Vertre -
tung aller an der Ruperto -Carola Studierenden darstellt .
Diese Vertretung ist aber nur dann möglich , wenn ihr eine
allgemeine Verständnis - und Vertrauensbasis zugrunde
liegt . Der S . C. weist besonders darauf hin , daß , wie er
auf Grund seiner historischen Entwicklung in scharfem Ge -
grn,satz zu jeder politischen Betätigung steht, ihm eine solche
auch mit den Aufgaben des Asta unvereinbar erscheint.
Nur darin , daß hier ein unbedingt neutraler Boden für die
gesamte Studentenschaft allgemein angehende Fragen ge -
schaffen ist , erblickt er die Gewähr ihrer objektiven Erörte -
rung .

Er sieht bemnach die Ausschaltung von Sonderfragen »
welche diesen allgemeinen Rahmen zu sprengen drohen ,
als eine wesentliche Voraussetzung an .

Der S . E . hält es für seine Pflicht , darauf hinzuweisen ,
daß sich nur aus der Zusammenfassung aller zur Mitarbeit
berufenen Kräfte die Möglichkeit ergeben kann , in dem
Sinne für die Studentenschaft zu wirken , den sie ihrer Ver -
gangenheit und Bedeutung nich beanspruchen darf . "

Durch diese Vermittlung war es möglich , eine Einigung
herbeizuführen , die dazu führte , daß die beiden ausgetretenen
Gruppen am 9. Dezember in den Asta zurückkehrten und da -
mit wieder ein vollständiges Vertretungsorgan der Heideiber -
ger Studentenschaft geschaffen worden ist.

Da die Grundsätze dieser Entschließung in die Verfassung
der Heidelberger Studentenschaft , die einstimmig in dritter
Lesung angenommen wurde , Aufnahme fanden , ist ein Wie -
deraufleben der ftüheren Kämpfe als allsgeschlossen anzu .
sehen ."

Der Ausbau des Neckarkanals
Der württembergische Landtag beriet am Samstag in

dritter Lesung den Gesetzentwurs über die weitere Leistung
von 2,8 Millionen Mark durch den Staat an die Neckar-
A . - G . für den Bau des Neckarkanals . Es kam zu einer
lebhaften Aussprache da sich ein Teil der Rechten und auch
die Sozialdemokraten gegen den Entwurf wandten . Die
erstere wies darauf hin , daß sie von jeher Gegnerin des
Kanals gewesen sei . Der letzteren wurde Vorgehalton , daß
eine Ablehnung mit der Bereitstellung von Notstandsarbei -
ten und mit der Sorge für die Erwerbslosen nicht vereinbar
sei. Außerdem wurde geltend gemacht , daß , wenn man für
den Kanal vom Reichstag Geld bekommen wolle , der Landtag
keine Dummheit machen dürfe . Es wäre ein Schwaben -
streich, wenn der Entwurf abgelehnt würde . — Bei der
Schlußabstimmung wurde dann der Entwurf mit 36 Stim -
men des Zentrums , der Deutschen Volkspartei , der Völki -
schen, der Demokraten und emeS Teiles der Rechten gegen
7 Stimmen der Rechten bei 5 Enthaltungen der Sozialdemo -
kraten und Kommunisten unter lebhaften Bravorufen ange -
nommen . Der Landtag vertagte sich hierauf auf Mitte
Januar .

Expreßgutbeförderung
Die : ' !eichebahndirektion Karlsruhe schreibt uns : Tie ■

letzter Zeit in den Zeitungen erschienenen Artikel „Expr ^i.^
oder Postpaket " oder „Weihnachtssendungen "

enthalten
die Expreßgutbeförderung teilweise ungenaue und dabi

*
leicht irreführende Angaben , die nicht unwidersprochen hj?

1
ben können oder einer Ergänzung bedürfen .

Zur Beförderung als Expreßgut werden sämtliche Geo »»stände, auch über 20 Klgr . , die sich zur Beförderung im Pg/
wagen eignen , zu jeder Tages - und Nachtzeit , solange ein
Abfertigungsbeamter im Dienste ist , also von vielen Staw
nen unbeschränkt, angenommen . Der Absender ist berechtig«
die Beförderung mit einem bestimmten Zug zu verlangtwenn das Gut spätestens % Stunde vor dessen Abgang „usi
?
geliefert wird . Macht er von diesem Rechte keinen Gebrauch
o werden die Expreßgüter mit dem nächstgeeigneten JW

'
nach ferngelegenen Bestimmungsstationen vorzugsweise niii
Schnellzügen befördert . Die Expreßgutbeförderung ist des.
halb « ich* nur im Nah - sondern auch im Fernverkehr die
Schnellste

Beförderungsart . Dies hat auch die Geschäftswelt
chon längst erkannt und sich bei ihren vielseitigen Handels,

beziehungen zwischen den größeren Städten gerne den vor .
handenen «̂ chnellzugsverbindungen angepaßt . So bedienen
z . B . die großen Warenhäuser in den Großstädten mit Vor.liebe auf diese Weise ihre Zweigstelleu und Kunden in omi ,
Deutschland .

Aus der Bestimmungsstation kann das Expreßgut voin
Empfänger sofort nach Ankunft des Zuges in Empfang ße,
nommen werden . Wird es nicht abgeholt , so wird es in der
Regel zugestellt ; für die Zustellung sind mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage mehrere Tagesfahrten vorgesehen .

Auf eine Expreßgutkarte können bis zu 5 Stück aufgegeben
werden ; die Fracht wird in diesem Fall nach dem Gesamt-
gewicht berechnet . Für eilige und sperrige Güter wird kein
Preiszuschlag erhoben . Für folgende landwirtschaftliche Er,
Zeugnisse : Butter , Käse , Eier , frische Beeren , frisches Obst ,
Kartoffeln , frisches Gemüse aller Art werden auf Entser»
nungen bis 300 Klm . nur die halben Expreßgutsätze berechnet

Von der auf Anregung der Bevölkerung in Karlsruhe er-
richteten Stadtannahmestelle werden für Uberführung an
den Bahnhof für Sendungen bis 10 Klgr . nur 5 Pfg ., von
11 bis 50 Klgr . 10 Pfg . erhoben .

Die Haftung der Eisenbahn für Verlust und Beschädigung
richtet sich nicht nach dem Gewicht und bleibt nicht auf eine
Höchstsumme beschränkt ; die Eisenbahn ersetzt für Verlust d:n
Handelswert oder gemeinen Wert des Gutes , für Beschädigung
die Minderung dieses Wertes .

Vom Murgwerk
Stellt die Forbacher Anlage die erste Stufe des Elektri¬

zitätswerkes der Badenwerk AG . dar , so bildet die zurzeit
ihrer Vollendung entgegengehende Schwarzenbachanlage den
zweiten Ausbau . Indessen ist auch bereits die dritte Ausbau -
stufe in der Entwicklung begriffen . Sie geschieht durch den
Beizug der Raumünzach . und des Hundsbachs , deren Waffer -
gebiete ebenfalls dem Schwarzenbachbecken zugeführt wer«
den . An Kraft wird durch das neue Projekt der Rau -
münzachleitung ein Gewinn von 17,2 Millionen Kwstd . er-
zielt . Nach der Erledigung der Konzessionsfrage zur Schwar¬
zenbachanlage bedeutet der Ausbau dieser dritten Stufe
rechtlich und wirtschaftlich keine wesentlichen Schwierigkeiten .
Die Anlage selbst reicht ins Gebiet des Amtsbezirks Bühl
hinein , die firmenrechtliche Erledigung geschieht jedoch aus
Wirtschaftsgründen bei der Bezirksbehörde Rastatt , die den
einstweiligen Baubeginn gestattet hat . Die Bcrbcschr .dung
durch den Bezirksrat wird vermutlich zu Anfang des Jahr ^
1926 erfolgen können .

Kurs über Bekämpfung der Rebschädlinge
Der schlechte Herbst 1925 war vielfach durch unsachgemäße

Schädlingsbekämpfung bedingt . Um die Winzer erneut in
der neuzeitlichen Schädlingsbekämpfung anzuleiten hält das
Badische Weinbauinstitut vom 18.—20 . Januar in Freiburg
einen 3tägigen Kurs über Weinbau mit besonderer Berück-
sichtigung der Nebkrankheiten und - ihrer Bekämpfung ab.
Neben Vorträgen über die Biologie und die Bekämpfung der
Krankheitserreger , über die Herstellung der Brühen und über
die Technik der Bekämpfung mit Spritzbrühen und Stäube -
mittel » , wird ein Uberblick gegeben über den neuen Wein«
bau mit Pfropfreben und über Hybridenreben . Die Vera »-
staltung schließt mit einer Kostprobe verschiedener Hybriden «
weine .

Im Interesse der Steigerung der Weinerträgc wodurch
allein eine Rentabilität im Weinbau möglich ist , sollte jede
Hiemeinde einige fortschrittliche Winzer zu diesem Kurs ent>
senden .

'

Vom badischen Lehrerverein
Der ' Badische Lehrerverein kann im nächsten Jahre aus

ein 50 jähriges Bestehen zurückblicken . Aus diesem Anlaß
wird voraussichtlich um die Osterzeit eine allgemeine Mit -
gliederversammlung stattfinden , die den Charakter einer I » '
biläumstagung haben soll . In Verbindung hiermit soll daZ
50 jährige Bestehen der badischen Simultanschule gefeiert
werden . Eine Festschrift des Badischcn Lehrervereins ist in
Vorbereitung .

Vom Reichsbund der Kriegsbeschädigten
Der Reichsbund der Kriegsbeschädigten , Kriegsteilnehmer

und Kriegerhinterbliebenen , Gau Baden , hält seinen nächst
jährigen Gautag am 13. und 14 . März in Mannheim ab . —
Bundesvorstand und Gauvorstand haben nach erfolgter Aus -
schreibung als neuen Gauleiter für den Gau Baden den
Kameraden Marquardt -Dresden gewählt . — Auf Vorschlag
des Gauvorstandes ist vom Ministerium des Innern der
Gauleiter Kamerad Marquardt als ordentliches Mitglied de ?
Beirats und Beiratsausschusses beim Landesfürsorgeverband
bestellt worden .

Wegverbesseruug und Bad . Automobilklub
Der Badische Automobilklub trat Donnerstag abend n>

Karlsruhe zu einer Sitzung zusammen , in welcher insbeson¬
dere über die einstweilige Regelung der Krastfahrzeugsteuek
urtd die Unterhaltung der Landstraßen gesprochen wurde-
Nach einer einstimmig aufgenommenen Entschließung so®
den staatlichen Behörden die Notwendigkeit eines rasche»
Straßenbaues vor Augen geführt und vor allen « dahin
wirkt werden , daß die Durchgangsstraßen in erster Linie ^
Ordnung gebracht werden . Bezüglich der neuen Krastfah «^
zeugsteuer sind auch die Verbände darüber einig , daß al>e ^
über die Reichssteuer und eine etwaige Mindestlandessteu » j
hinausgehenden Forderungen untragbar sind und verlang ^
daß die Steuer restlos ihren Bestimmungen zugeführt wir--

Gute Ausfiihruug t*el
billigst . Berechnen *

Grolle AuswahlE. Büchie Inhaberi W. Bertsch
Kaiserstraße 128

Spezialliaus für Bilder u . Einrahmungen



Gemeinde -Rundschau

Ein Protest des Durlacher Stadtrates . Wie aus dem
letzte» Durlacher Stadtratsbericht hervorgeht , beabsichtigt die

Zjadt Karlsruhe , auf dem Gut Schöneck ein Tuberkulösem - ,
«.tranken - und Erholungsheim zu errichten Der Stadtrat
Turlach erhob hiergegen Protest , da dieses Vorhaben der
Durlacher und Karlsruher Bevölkerung eine schwere Schä¬
digung bringen würde . Der Turmberg solle nach wie vor
Ausflügsort sein und bleiben .

Tarlehen der Stadt Offenburg . Die Stadt Offenburg hat
im Stadtrat die Aufnahme eines Auslandsdarlehens von
48UOOO M . beschlossen, das durch den Deutschen Sparkassen -
und Giroverbaud vermittelt werden soll . Die Anleihe soll
dem Ausbau des städtischen Gas - und Wasserwerkes dienen .
Dabei soll bemerkt werden , daß die vorhergehenden Be -
schlüsse , deren erster die Bewilligung eines Auslandsdarlehens
und der zweite die eines Jnlandsdarlehens zum Gegenstand
hatte , zwecklos geworden sind , weil jene Anleihen nicht zu -
stände kamen .

Das Singener Elektrizitätswerk . Einen weiteren Fortschritt
zur Aufwärtsentwicklung im Leben der Stadt Singen be-
deutet neben der Fertigstellung des Gaswerkes die Anlage
des Elektrizitätswerks . Neben einer neuen Kraftstation im
Gebiet des neuen Güterbahnhofs , die schon im Betrieb ist ,
wurde diese Anlage mit 600 PS Leistungsfähigkeit geschaffen .

Nus der Landeshauptstadt
Goldene Hochzeit. Geh . Oberregierungsrat Salzer , der

' langjährige verdienstvolle Präsident des Badischen Landwirt -
schaftlichen Vereins , begeht heute ( Montag ) mit seiner Gat -
tin die Feier der gpldenen Hochzeit. Unter den Gratulanten
zu dieser Familienfeier befindet sich auch die Direktion des
Landwirtschaftlichen Bezirksvereins Emmendingen , dessen
langjähriger Vorsitzender der Jubilar während seiner Tätig -
feit als Oberamtmann des Emmendinger Bezirks war .

Gewissenlos . Zur Anzeige gelangte ein Kohlenhändler
don hier , weil er Kohlen an seine Kundschaft mit bedeu-
tendem Mindergewicht lieferte .

Kücberameigen
In Kanadas Urwäldern und Prärien . Erlebnisse und

Streifzüge eines Trappers und Farmes . Von
Max Otto <Kanadajäger ) . Neue Folge von „In Kanadischer
Wildnis " . (Mit Kapitelleisten von Karl Wagner und 39 Ab -
bildungen nach Naturaufnahmen auf 20 Tafeln . In mehr -
farbigem Ganzleinband , Preis SRin . 14.— . Verlag von Paul
Parey in Berlin SW 11 , Hedemannstratze 10 und 11 ) . —
Ottos Schilderungen find ungemein fesselnd , bildkräftig , an -
regend und belehrend . Die gewaltige Größe der kanadischen
Winterlandschaften , die unermeßlichen Wälder und Prärien
und in ihnen wieder die staunenerregende Kühnheit des
einzelnen Menschen , der sich in dieser gigantischen Einsam -
leit durchzusetzen hat , sind von ihm meisterhaft gezeichnet
worden . Die Leser von Ottos prachtvollem , soeben in achter
Auflage erschienenem Erstlingswerk „In kanadischer Wild -
nis " werden das Erscheinen des zweiten Bandes freudigst
begrüßen . Denn , was vom ersten Band gilt , gilt in vollstem
Maß auch vom zweiten : sprechendes , kerngesundes Leben ,
fesselnde , packende Darstellung vereinigen sich zu einer künst -
fetischen Wirkung , die den Leser festhält , bis er die letzte
Zeile gelesen . An Tausenden von deutschen Weihnachtstischen
werden somit die Ottoschen Bücher Freude hervorrufen , die
lange von Bestand bleiben und nachklingen wird .

Nurze Nachrichten ans Daden

DZ . Heidelberg , 19. Dez . Der Gemischte beschließende Aus -
schuh hat den am 1. Dezember vom Bürgerausschuß be-
willigten Kredit für Notstandsarbeiten in Höhe von 810 000
Mark um 100 000 Mark erhöht . Es fallen sofort Kanalisie -
rungsarbeiten in verschiedenen Straßenzügen in Angriff ge-
nommen werden .

DZ . Waldkirch , 19. Dez . Im Suggentäler Bergwerk bei
Buchbolz (Elztal ) sind schon vor einigen Jahren erhebliche
Mengen Schwerspat gefördert worden . Es soll jetzt versucht
werden , die in früheren Jahrhunderten in Betrieb gewesenen
Silbrrgruben wieder zn öffnen .

DZ . Rheinfelden , 20. Dez . In einer der ersten Sitzungen
im Bezirksrät Säckingen im kommenden Jahre wird dieser
sich mit der Konzessionserteilung an das zu erstellende
Schwiirstadt - Werk zu beschäftigen haben . Damit wird eine
neue Hoffnung auf wirtschaftlichen Aufschwung des hiesigen
Bezirkes geweckt. Doch mutz vor deren Überspannung gewarnt
werden , denn der Bau des Kraftwerkes wird sich , wie man
das bei denen von Myhle und Laufenburg erlebt hat , in
ruhigen Bahnen vollziehen .

DZ . Waldshut , 16. Dez . Hier fand eine vom Verkehrs »
verein einberufene Besprechung in der Rhrinbrückcnfrage
Waldshut — Koblenz statt, die von den Vertretern der beider -
seitigen Staats - und Gemeindebehörden , von Abgeordneten
der beiden Parlamente und den interessierten Verkehrsorga¬
nisationen aus , der Schweiz und aus Baden sehr gut besucht
war . Sowohl von den Vertretern der deutschen wie der
schweizerischen Behörden wurde über den gegenwärtigen
Stand der Brückenbausrage berichtet und von zahlreichen
Teilnehmern an der Versammlung die baldmöglichste Erstel -
lung der unbedingt notwendigen Rheinbrncke zwischen Walds -
Hut und Koblenz befürwortet . In einer Entschließung wird
ausgeführt das; die Erstellung der bereits 1914 von beiden
Uferstaaten beschlosseneu Brücke inzwischen für den örtlichen
wie den internationalen Verkehr , namentlich den Automobil -
verkehr noch viel notwendiger geworden ist.

Dandel und Mirtscbatt
Berliner Devisennotierungen

21 Dez. 19. Xej.
Geld » rief Geld » rief

Amsterdam 100 G. 168 .51 168.93 168.44 169 .86
Kopenhagen 100 Kr. 104.12 104 .38 104-02 104 .28
Italien . . 100 L- 16.92 16.96 16 .925 16 .965
London . 1 Pfd - 20 .349 20.399 20.352 20 .402
Newyork . 1 D . 4,19 4.21 4.19 4.21
Pari , . - 100 Fr. 15.61 15.65 16.26 16 .30
Schweiz . 100 Fr. 81 .03 81 .23 81 .00 81 .20
Wien 100 Schilling 59.21 59.35 59 .18 59 .33
Prag • - 100 Kr. 12 .42 12 .46 12.415 12 .455

Millionenverlust bei den Rombacher Hüttenwerken . Dem
soeben veröffentlichten Geschäftsbericht der Rombacher Hütten -
werke für 1924/26 entnehmen die Blätter : Bei einem Roh -
ertrag von 7,4 Millionen Mark , 6 Millionen Geschäftsunkosten .
8,3 Millionen für Steuern und soziale Lasten und Abschrei -
Hungen im Betrage von 3,3 Millionen Mark , sowie Sonder -
abschreibungen , Verlusten auf Wertpapiere und Rückstellungen
in Höhe von 12,9 Millionen ergibt sich ein Gesamtverlust
von rund 19,2 Millionen Mark, der nach Abzug des ordent -
lichen Reservefonds in Höhe von 5 Millionen Mark mit 14,1
Millionen Mark auf neue Rechnung vorgetragen werden soll .

Staatsanzeiger
Bekanntmachung

Die dem Arbeitsausschutz deutscher Verbände i » Berlin ,
Schadowstraße 2 , mit Erlaß vom 19. Mai 1925 Nr . 49 062
( Staatsanzeiger Nr . 126 vom 2. Juni 1925) erteilte Er -
laubnis zur Sammlung von Geldspenden durch Werbeschrei »
ben und persönliche Werbung im Lande Baden wird in
widerruflicher Weise bis zum 31 . März 1926 verlängert .

Karlsruhe , den 14 . Dezember 1926.
Ministerium de ? Innern
I . A . : Arnsperger

i

Der Kirchengemeinde Bitz, Oberamt Balingen , wurde die
Erlaubnis zum Losvertrieb in Baden erteilt .

Karlsruhe , den 16 . Dezember 1926.
Der Minister deS Innern

I . B . : L e e r s . ,

Personeller Teil
Ernennungen, Versetzungen. Zuruhesetzungen usw.

der planmäßige « Beamte»

Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern
Ernannt :

Regierungsrat Paul Strack in Mannheim zum Landrat in
Sinsheim .

Polizeiwachtmeister Philipp Heinrich beim Bezirksamt
Karlsruhe zum Polizeisekretär der Verwaltungspolizei , Po -
lizeiwachtmeister Gottfried Meder beim Bezirksamt — Poli -
zeidirektion Mannheim — zum Polizeisekretär der Verwal -
tungspolizei daselbst , Verwaltungsassistent Adolf Koch beim
Ministerium des Innern zum Verwaltungssekretär , Büro -
gehilfe Heinrich Saas beim Ministerium des Innern zum
Verwaltungsassistenten .

übertragen :
Dem Berwaltungsinspektor i . e . R . Hermann Hilpert in

Kislau eine planmäßige Verwaltungsinspektorstelle heim Be -
zirksamt Karlsruhe .

Versetzt:
Verwaltungs -Obersekretär Anton GraSberger beim Be -

zirksamt Buchen zu jenem in Müllheim , Verwaltungs -Ober -
sekretär Ludwig Müller beim Bezirksamt Müllheim zu
jenem in Neustadt .

In den Ruhestand versetzt:
Polizeiwachtmeister Adolf Kübel in Freiburg .

Justizministerium
Planmäßig angestellt :

Hausmeister August Scherer beim Amtsger,cht Lörrach .
Ernannt :

Justizassistent Albert Horner beim Amtsgericht Mannheim
zum Justizobersekretär , Bürogehilfe Georg Steinmann beim
Notariat

"
Lörrach zum Justizassistenten , Kanzleiassistent Jo -

Hann Lutz beim Amtsgericht Schwetzingen zum Kanzlei -
sekretär , Ministerialamtsgehilse Rudolf Stern zum Kanzlei -
asslstenten beim Amtsgericht Karlsruhe .

Versetzt:
Die Kanzlistinnen Malhilde Linz beim Landgericht Karls -

ruhe zur Staatsanwaltschaft daselbst und Sofie Vollmer bei
der Staatsanwaltschaft Karlsruhe zum Notariat daselbst ,
Amtsgehilfe Josef Seithel bei der Staatsanwaltschaft Karls¬
ruhe zum Land - und Amtsgericht Mosbach .

entrAl - Dandels - IKegister kür Kaden .
Durlach . C.768

Handelsregister AI Gin¬
getragen am 8. 12. 25
die Firma : Hellmut Sie -
»eist mit Sitz in Durlach .
Einzelkaufmann : Kauf -
nmnn Hellnmt Siegrist

!>in Karlsruhe . Angegebe¬
ner nicht eingetragener'
Geschäftszweig : Herstel -
lung von Kravatten und
Kravatenzubehör .

Amtsgericht .

Durlach . E.769
Handelsregister A , Ein¬

getragen am 7. 12. 25 zu
Kirma : Gmeiner & Heit¬
lingen Inhaber Georg

j Gmeiner , Kurzwar en -
gro^Handlung, mit Sitz in
Durlach : Der Register -
eintrug vom 6. 11 . 25
wonach die Firma geän -
dert ist in : Gmeiner &
Heitlinger , Kurzwaren -
großhandlung und Kauf¬
mann Georg Gmeiner
Wwe . Amalie geb . Back
in Grötzingen nach dem
Tode des seitherigen
Firmeninhabers alleinige
Inhaberin geworden ist,
wurde von Amtswegen
gelöscht.

Amtsgericht .

Eberbach. C.760
Handelsregistereintrag

A Band I O .-Z . 57 betr .
die Firma „Wilh . Krauth "
Eberbach . Inhaber sind :
Georg Johe Kaufmann ,
Eheftau Softe Susanna ,
geb . Krauth , und Theodor
G$ . Krauth , Buchdrucker ,
beide in Eberbach . Die of-
fene Handelsgesellschaft
hat am 16. Sept . 1925
begonnen .
Eberbach , 10. Dez . 1925.

Amtsgericht .

Ettlingen . C .796
Handelsregister B . O .Z.

13 Firma : Kunstglieder
tau - Gesellschaft mit be
schränkte ! Haftung , WEtf .
lingen . Der Gefchäftsfüh
rer Josxf Lichtenberger >n
Ettlingen ist ausgeschie .

den ; an seiner Stelle
wurde Karl Lohrmann ,
Kaufmann in Rastatt als
Geschäftsführer bestellt .
Ettlingen , d . 17. Dez . 25.

Amtsgericht .

Freiburg , Breisgau . E .679
Handelsregister .

A Bd . VIII , O .-Z . 383 ,
Firma Ludwig Karl d' Ar -
eis , Freiburg , ist erloschen .
Am 2 . November 1925.

A Bd . IX , O .-Z . 116 :
Firma Frau Frankfurter
& Sohn , Fyeiburg . Gesell¬
schafter der am 1 . Juli
1925 begonnenen offenen
Handelsgesellschaft sind
Frau Agnes Frankfurter
Witwe , geb . Koch, und
Oskar Frankfurter , Mehl -
Händler , beide in Frei -
bürg . Am 4, Nov . 1925.

A Bd . VI , O .-Z . 2,
Firma Lina Heilbrunner ,
Freiburg , betr . : Prokura
des Eduard Heilbrunner
ist erloschen . Am 6 . No -
vember 1925.

A Bd . IX , O .-Z . 117 :
Buchdruckerei Rnd . Gold -
fchagg, Freiburg . Jnha -
ber ist Berthold Gold -
schagg, Buchdruckereibe -
sitzer in Freiburg . Buch -
drucker Karl Hotz, Frei -
bürg , hat Prokura . Am
6. November 1925 .

A Bd . IX . O .-Z . 90 :
Firma Frühling & Ban -
mann , Kommanditgesell¬
schaft in Freiburg , betr . :
Ein Kommanditist ist ein -
getreten , einer ausgeschie -
den . Am 11. November
1925.

A Bd . II , O .-Z . 143 : Die
offene Handelsgesellschaft
Wiedtemann & (i o. in
Freiburg ist durch das auf
1 . Januar 1924 erfolgte
Ausscheiden der Gesell -
schafterin Oskar Wiedte -
mann Witwe aufgelöst .
Kaufmann Hans Wiedte -
mann , Freiburg , ist jetzt
alleiniger Inhaber . Kauf -
mann Max Dold , Frei -
bürg , hat Prokura . Die

Prokura der Luise Wiedte¬

mann geb . Richter , ist
erloschen . Am» 13. Novem -
ber 1926.

A Bd . IX , O .-Z . 86,
Firma Alois Ginder &
Co . in Freiburg betr . : Die
offene Handelsgesellschaft
ist durch das Ausscheiden
der Gesellschafterin Adelt -
na Ginder , geb . Regnault
aufgelöst . Alois Ginder ist
jetzt alleiniger Inhaber .
Am 13. November 1926.

A Bd . VT, O .-Z . 333,
Firma Johann Buhl , Frei -
bürg , betr . : Frau Klara
Buhl , geb . Gaß , hat Pro -
kura . Am 14. November
1925.

A Bd , VIII . O . - Z . 360 :
Firma Fahrradhans Josef
Keller , Freiburg , hat Fir -
ma geändert in „ Her -
mann Kaiser "

. Am 16.
November 1925.

A Bd . IX , O .-Z . 118 :
Firma I . Buhl & Co.,

Freiburg . Gesellschafter
der am 14. Nov . 1925 be-
gonnenen offenen Han -
delsgefellschaft sind Kauf -
mann Johann Buhl und
Kaufmann Karl Bender ,
beide in Freiburg . Am

16. November 1926.
B Bd . III , O .- Z . 83 :
Jmmobiliengesellschaft

Haus Poststr . 4 in Frei -
bürg , Gesellschaft mit be-
schränkte Haftung in Frei¬
burg hat durch Gesell -
schafterbeschluß vom 24.
Oktober 1926 das Stamm -
kapital unter entsprechen -
der Änderung des Gesell -
schaftsvertrags durch Her -
absetzung auf 60 000 RM .
umgestellt . Fabrikant An -
dre Kiener in Kolmar ist
als Geschäftsführer aus -
geschieden , an seiuer Stel -
le ist Kaufmann Wilhelm
Schreitmüller in Freiburg
als Geschäftsführer be-
stellt. Am 6. November
1925.

B Bd . III , O .-Z . 84 :
Jmmobiliengefellfchaft

Haus Reiterstratze 10 in
Freiburg , Gesellschaft mit
beschränkter Haftung in

Freiburg , hat durch Ge -
fellschiafterbeschluß v, 24.
Oktober 1926 das Stamm -
kapital unter entsprechen -
der Änderung des Gesell -
schaftsvertrags durch Her -
absetzung auf 42 000 RM .
umgestellt . Fabrikant An¬
dre Kiener in Kolmar ist
als Geschäftsführer aus -
geschieden , an seiner Stel -
le ist Kaufmann Wilhelm
Schreitmüller in Freiburg
als Geschäftsführer be-
stellt . Am 6. November
1926.

B Bd . V , O .-Z . 77 :
Katholisches Studienhans .
Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung mit dem Sitz
in Freiburg . Gegenstand
des Unternehmens ist der
Erwerb und Betrieb ei-
nes Studienhauses zur

Ausbildung katholischer
Geistlicher , die in der Fn -
landseelsorge mitwirken ,
namentlich in karitativen
Einrichtungen , wie Wai -
senhäusern , Besserungsan -
stalten usw, und außer¬
dem die Seelsorge der
Deutschen im Ausland
übernehmen . Stammkapi -
tal : 5000 RM . Geschäfts -
führer : Theophorus Max ,
Prokurator in Bendorf a .
Rh . Der Gefellfchaftsver -
trag ist am 10. August
1926 festgestellt . Sind meh -
rere Geschäftsführer vor -
Händen , so vertreten zwei
Geschäftsführer , oder ein
Geschäftsführer zusammen
mit einem Prokuristen die
Gesellschaft . Es kann je-
doch bei der Anstellung
eines Geschäftsführers be-
düngen werden , daß er
allein die Gesellschaft zu
vertreten befugt ist , auch
wenn mehrere Geschäfts
führer bestellt sind . Die

Bekanntmachungen der
Gesellschaft erfolgen durch
die Freiburger Tagespost .
Am 7 . November 1925.
Bad . Amtsgericht Freiburg
Karlsruhe . C .789

HandelsregistereinträK :
vom 6. Dezember 1926.

Folgende Firmen wur -
den im Handelsregister
von Amtswegen als nich¬
tig gelöscht : 1 . Edelstein -
Handels -Kontor , Gesell -
schaft mit beschränkter
Haftung , Karlsruhe . 2.
E . Gneiding & Co . Han¬
delsgesellschaft mit be-
schränkt« Haftung , Karls¬
ruhe . 3 . Oberrhei¬
nische Holzwerke , Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung , Karlsruhe . 4.
Emballagen Handel , Ge -
sellschaft mit beschränkter
Hwftung , Karlsruhe . 5.
Engelbert Hanser , Ge
sellschaft mit beschränkter
Haftjung , Karlsruhe . 6»
Holzgesellschaft mit be¬
schränkter Hastung , Karls -
ruhe . 7 . „ Aufbau " Ein -
fnhr » . Ausfuhr , Deutsche
Levantinifche Handelsge -
sellschaft mit beschränkter
Haftung , Karlsruhe . 8.
Emag » Ha f& Co ., Eisen -,
Metall - n . Maschinen -
Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung , Karlsruhe .
9 . Hochbaugesellschaft mit
beschränkter Mästung ,
Karlsruhe . 10. Horn - u .
Beinnmrenfabriß , j Karls -
ruhe , Gesellschaft mit be-

schränkter Haftung ,
Karlsruhe . 11 . Central -
bureau für Wohnungen ,
Immobilien und Finan -
zierungen , Gesellschaft m.

beschränkter Haftung ,
Karlsruhe . 12. Verlag
„Die Quelle " G . m . b . H.,
in Karlsruhe . 13. Süd -
deutsche Jndnstriegesell -
schaft mit beschränkter

Haftung , Karlsruhe .
14 . Chemische Handelsge -
sellschaft mit beschränkter

Haftung , Karlsruhe .
16. Donan -Grakbitwerke ,
Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung , Karlsruhe .
16 . Westdeutsche Jndn -
strie - und Handelsgesell -
schaft mit beschränkter

Haftung , Karlsruhe .
17. „Hermes " Handelsge -
sellschaft mit beschränkter
Hastung , Karlsruhe in

Baden . 18. „Bicita " Ta -
bakhandelsgesellschast mit

beschränkter Haftung ,
Karlsruhe . 19. Badenia ,
Fabrikation ^ chemischer
Produkte , Gesellschaft mit

beschränkter Haftung ,
Karlsruhe . 20 . Goren -
slo & Co. , Gesellschaft
für Holzhandel und Holz-
bearbeitnng m . beschränk -
ter Haftung , Karlsruhe .
21 . Otos - Lebensmittel -
werke , Gesellschaft mit

beschränkter Haftung ,
Karlsruhe . Vom 10. Dez . :
22 . Darlehens - u . Wirt -
fchaftskasse „Dawi ^a " Ge-
sellschaft mit beschränkter

Haftung , Karlsruhe .
23 . Badische Chabeso - Fa -
briken , Gesellschaft mit

beschränkter Haftung ,
in Karlsruhe . 24 . All-
gemeine Film - und Kine-
matographen - Gesellschaft
Eldorado , mit beschränkter

Haftung , Karlsruhe .
25 . Rheinische Eisenbeton -
Industrie , Gesellschaft mit

beschränkter Haftung ,
Karlsruhe . 26 . Beamten -
Warenversorgung , Gesell -
schaft mit beschränkter

Hastung , Karlsruhe .
27 . Rheinische poizwaren -
Industrie und Holzgroß -
Handel , Gesellschaft mit

beschränkter Haftung ,
Karlsruhe . 28 . Breuer &
Cie ., Gesellschaft mit be-
schränkter Hastung , Karls -
ruhe . 29 . Dietrich & Co .,
Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung , Karlsruhe -
Daxlanden . 30 . Handels -
gcsellschast für Bau und
Industrie mit beschränkter

Haftung , Karlsruhe .
31 . Chemisch - technisches
Handelskontor , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung ,
Karlsruhe . 32 . Süddent -
sche Beamten - Selbsthilfe
G . m . b . H., Karlsruhe .
33 . Zigarettenfabrik „Dör -
ka", Gesellschaft mit be -
schränkter Haftung , Karls -
ruhe . 34 . Karlsruher Le-
bensmittelhandelsgesell -
schaft mit beschränkter

Haftung , Karlsruihe.
36. Nähmaschinen - Ber »
triebsgesellschast mit be -
schränkter Haftung , 5wrls -
ruhe . 36. Mundi Maschi -
nen - und Industriebedarf ,
G . m . b . H ., Karlsruhe .
37. „ Lignea " Holzverwer -
tnngs -Gefellfchaft mit be -
schränkter Haftung , Karls¬
ruhe . 38. Knofp & Weiß ,
Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung, Karlsruhe .
39. Ferdinand Kien '

tz,
Handels - und Vertriebs -
Gefellfchaft mit beschränk -
ter Haftung , - Karlsruhe .
40 . Maschinenvertriebsge -
sellschaft Karlsruhe , Ge¬
sellschaft mit beschränkter

Haftung , Karlsruhe .
41 . Klenk & Walde , Ge¬
sellschaft mit beschränkter

Haftung , Karlsruhe .
42. Kosmograf , Gesellschaft
mit beschränkter Hastung ,
Karlsruihe., 43 . Ober-
rheinische Lichtspiele für
Schule und Volksbildung ,
Gesellschaft m . beschränkter

Haftung , Karlsruhe .
44. Karlsruher Kunstwerk -
statten, G. «! . b . H . , Karls¬
ruhe . 45 Sü deutsche Ki -
ramik-Werke , Gesellschaft
mit beschränkter Hastung ,
Karlsruhe . 46. „Prika "
Handelsgesellschaft mit be -
schränkter Haftung , Karls -
ruhe . 47 . Gesellschaft für
Militärartikel mit be -
schränkter Haftung , Karls -
ruhe . 48. Süddeutsche
Kohlenhandelsgesellschaft
mit beschränkter Haftung
Karlsruhe . 49. Gefellschaft
„Kamerad" mit beschränk -
ter Haftung , Karlsruhe .
50. Malzfabrik Karlsruhe .
Gefellschaft m . beschränkter

Haftung , Karlsruhe .
51 . „Obkühlag " Ober -
rheinische Kühl- und La»
gerhaus - Gesellschaft mit

beschränkter Haftung ,
Karlsruhe . 62 . Carl Krae»
mer & Cie., Süddeutsche
Klapphut - Industrie , Ge -
sellschaft mit beschränkter

Haftung , Karlsruhe .
53. Dr . Jng . Adolf Lu »

>

1

i

in



» in, Jugenieurbiir » für
Wasserkraft , Wafferwirt
schalt und ElektrizitätS
Versorgung . Gesellschaft
mit beschränkter Haft »»»,
in Karlsruhe i. B.

Bad . Amtsgericht B 2 .
Karlsruhe. 6 .790

Handelsregistcreinträge
vom 11. 12 . 25:

1. Karlsruher Spedi¬
tionsgesellschaft mit be¬
schränkter Haftung vor¬
mals Carl Lassen. Karls-
ruh«. Die Prokura des
Hugo ZinZmeister ist er-
loschen.

2. Han » Dieffenbacher ,
Sackfabrik, Gesellschaft « .

beschränkter Hastung,
Karlsruhe. Die Prokura
des PinkuS Gwiczarczhk
ist erloschen.

Vom 12 . 12. 25 :
3. Motor - Lokomottv -

Berkaufs - Gesellschaft mit
beschränkter Hastung,

,^vaden", Karlsruhe. Auf
Grund des Gesellschafter -
beschlusses vom 17 . No»
vember IW5 ist das
Stammkapital infolge
Umstellung auf 600
Reichsmark ermäßigt und
§ 5 des Gesellschaftsver -
trags (Stammkapital) ge

"
ändert.

4 Badtfche Landes -
hauptstelle der Süddeut-
schen Gärtnerei- und
Ackerbeauzentrale Aktien-
gesellschaft Neu - Ulm in
.Karlsruhe. Hauptsid in
Reu-Ulm . Die Zweig-
Niederlassung in Karls-
ruhe ist aufgehoben .

5 . Geib & Dubyna, Ge¬
sellschaft mit beschränkter

Haftung. Karlsruhe.
Durch Gesellschafterbe -
schlutz vom 7. Dezember
1925 ist die Gesellschaft
aufgelöst. Der bishe ig.
Geschäftsführer Michael
Duöhna ist alleiniger Li>
quidator .

6. Sil »- und Masten
b«« -Aktiengesellschaft iSi -
« ag>, Karlsruhe. Die Li-
?uidation ist beendet ; die
^ irma ist erloschen.Bad . Amtsgericht B 2.
Kenzingen . C .71«

Hanidelsregiiter Bl OZ .12 — Magnet Tabakfa¬
briken Aktiengesellschaft
i» Herbolzheim : Ernst
Neusch und Ludwig Laute'
mann sind aus dem Vor -
stand ausgeschieden und
an ihrer Stelle ist Arnold
H. Schindler , Fabrikant
in Herbolzheim zum Vor -
standsmitgliedv bestellt.Die Prokura des Wilhelm
«Schreck ist erloschen.
.Kenzingen , d . 16 . Dez . 25.Bad . Amtsgericht .
Lahr. C .72S

HaudelSregistereintrag
Lahr Abt . A . Bd. I : Fir¬ma E . Pfund« in Lahr
ist erloschen.

Lahr , den 11. Dez. lS2S .AmtSger icht.
Lahr . C .727

Haribelsregistereintrag
Lahr Abt . A. Bd . I : Fir¬
ma Pfisterer & Leser,
Lahr : Die Kommanditge¬
sellschaft hat sich durch?
Ausscheiden der einzigen
Kommaiiditistin in eine
offene Handelsgesellschaft
umgewandelt.

Lahr , den 9. Dez. 1925.
Amtsgericht .

Mosbach . £ .743
Handelsregister B . Ba¬

dische Motorlokomotivwe ?.
Je, Aktiengesellschaft in
Mosbach . Die Gesellschaft
ist aufgelöst : sie wird
durch einen Liquidator
vertreten,- als solcher ist
bestellt das bisherige Vor
staudsmitgl. Direktor Tu
aen Frey in Mosbach .
Mosbach , den 10 . Dez . 25.

Amtsgericht .

löst und das Geschäft mit
Aktiven und Passiven auf
den Gesellschafter Kauf-
mann Heinrich Hillen -
brand . Mannheim , als all-
leinigen Inhaber überge -
gangen , der es unter der
Firma Heinrich Hillen-
brand weiterführt . Der
ttieschäftSzweig ist jetzt :
Groghandel in Spazier-
stocken .

4. zur Firma „Hansen
Reuerburg & Co., Frank¬
furt «. M>, Filiale Mann,
heim " in Mannheim: Die
Prokura des Otto Tem-
pel ist erloschen.

5 . zur Firma „Leonharb
Fabian" in Mannheim :
Das Geschäft ist mit Ak-
tiven und samt der Fir-
ma von Leonhard Fabian
auf Kaufmann Josef Mfad «
linger. Mannheim, über¬
gegangen, der es als al¬
leiniger Inhaber unter
der bisherigen Firma wei¬
terführt. Der Übergang
der in dem Betrieb« des

Geschäfts begründeten
Verbindlichkeiten ist bei
dem Erwerbe des Geschäft»
durch Kaufmann Josef
Madlinger, Mannheim ,
ausgeschlossen .

6. zur Firma „Aurepa "
Auto - Reparaturen- und
Handelsgesellschaft mit be -
schränkter Haftung" in
Mannheim: Gustav Mo-
ser ist nicht mehr Ge -
schäftsführer » Automobil-
techniker Ferdinand Heit -
ger , Mannheini, ist zum
Geschäftsführer bestellt .

7 . Firma „Süddeutsche
Matratzenfabrik Mann -
heim Gesellschaft mit be-

schränkte» Haftung"
Mannheim : Der Gesell -
schaftsvertrag der Gesell-
schaft mit beschränkter
Haftung ist am 21 . Sep-
tember 1925 festgestellt .
Gegenstand des Unterneh -
mens ist die Herstellung ,
Erwerb und Bertrieb von
Schonerdecken u . Polster-
Matratzen, sowie Pollster-
waren aller Art. Die Ge-
sellschaft kann sich auch
bei ähnlichen Unterneh -
min igen beteiligen. Das

Stammkapital beträgt
38500 RM . August Schaff¬
rath, Kaufmann, Lud-
wigshafen a. Rh . , ist Ge -
schäftsführer . Sind meh -
rere ^Geschäftsführer be -
stellt , so wird die Gesell-
schaft durch zwei Ge -
schäftsführer gemeinsam
oder durch einen Geschäfts -
führer in Gemeinschaft
mit einem Prokuristen ver-
treten . (Geschäftslokal : C.
1 . 16.)
Mannheim, 21 , Nov . 1925.

Amtsgericht .

Mannheim. S .626
In das Handelsregister

wurde heute eingetragen:
1. zur Firma „M . Ha«,

sen & Co," in Mannheim:
Die Koin nianditgesellschaft
ist aufgelöst . Das Geschäftmit Firma ist auf die Ge -
seLschaflerin Maria Hau -
fett , ledig. Mannbeim.
übergegangen , die es u »-
ter dcr bisherigen Finna
fortführt .

2. zur Firma „Wildeli»
Maier " in Mannbeim:
Die Firma ist erloschen.

Z. zur Firma „<̂ ebr .
Hlkenbrand Stockfabrik «.
Drechslerei " in Mannheim:
Die Gesellschaft ist aufge¬

Mannheim. C .627
In das Handelsregister

wurde heute eingetragen:
1 . zur Firma „PH. öst-

reicher & Co ., Gesellschaft
mit beschränkter Haftung"
in Mannheim : Die Pro-
kura des Friedrich Kaiser
ist erloschen.

2. Firma „Gesellschaft
für Berwertung der Hugo

Schmidt 'fchen Catgut-
Fabrikoriginalerzeugnisse
mit beschränkter Haftung"
Mannheim: Der Gesell-
schaftsvertrag der Gesell-
schaft mit beschränkter
Haftung ist am LI. Sep-
tember 1925 festgestellt .
Gegenstand des Unterneh-
mens ist der Groß - und
_ Kleinhandel in Hugo
schmidt'chen Catgut- Fab-
rikaten und sonstiger in
Krankenhäusern , von Ärz-
teil, in Apotheken u . Dro-
gerien gebrauchten Gegen-
stände , soweit eine beson-

der« Handelserlaubnis
nicht erforderlich ist ; die
Gesellschaft darf , jedoch
auch mit anderen in die
Branche einschlagenden Ar -
tikeln handeln , insbeson¬
dere mit solchen, deren
Handelt von einer beson -
deren WndelSerlaubnis
abhängig gemacht ist, so-
bald ihr die erforderlichen
HandelSerlaubuisie seitens
der zuständigen Behörden
erteilt werden . Die Ge -
sellschaft ist auch befugt ,
sich an anderen in die
Branche einschlagenden
Umernchinuagen zu be-

teiligen, solche zu grün-
den. zu erwerben oder zuvertreten, sowie all« Ge-
fäjftfte vorzunedmien , die
geeignet sind, die (Gesell¬
schaft zu fördern u . ihrem

Zweck zuzuführen. Das
Stammkapital beträgt

500V RM . Jakob Ludwig
Huether . Mannheim-Feu-
denheim , ist Geschäftsfüh¬
rer. Der Emnch Huether .
geb . Suttor . Mannheim-
Feudenheim, ist Einzel-
Prokura erteilt. Die Ge-
sellschaft ist zunächst bts
zum 31 . Dezember 1929
errichtet . Nach Ablauf die-
ser Zeit kann der Vertrag
von jedem Gesellschafter
unter Einhaltung einer
halbjährlichen Frist auf
den Schluß eines Ge -

schöftsjahres gekündigt
werden. Die Kündigung
muh durchEinschreibebrief
erfolgen. Erfolgt keine
Kündigung, so läuft der
Gesellschaftsvertrng jeweils
auf weitere 3 Jahre fort,
bis spätesten» ein halbes
Jahr vor Ablauf der Frist
eine Kündigung erfolgt.
Als nicht eingetragenwird
veröffentlicht : Die Gesell?
schafterin Jakob Ludwig
Huether Ehefrau, Emmh
geb. Suttor in Mannheim,
Feudenheim bringt in
Anrechnung auf ihren

Stammanteil folgende
Sachwerte in die Gesell -
schaft ein : eine komplette
Büroeinrichtung, bestehend
in 2 Diplomatenschreibti-
schen je mit Sessel. 2
Schreibmaschinen . Marke
Triuinph resp. Stoewer
Record , mit je einem Tisch,
1 großen Akteirrollschrank
und zwei kleinere Akten-
rollschränke,

* eine Karto¬
thek. Die Gesellschaft über -
nimmt die Socheinfaae
zum Wert von 1200 RM.
Die gesetzlich vorgeschrie-
denen Bekanntmachungen
der Gesellschaft werden im
Deutschen Reichsanzeiger
veröffentlicht . Das Ge-
schäftSlokal befindet sich in

Mannheim-Feudenheim
Jlvesheimerftr. 47 .
Mannheim̂ 24 . Nov . 1926.

Amtsgericht .

neu . eingetragen die Fir¬
ma Ludwig Müller Nach-
folger , Weingroßdandlung
.> nhabei Karl Birnbreier
in Oberkirch. Firmeiun-
Haber ist Kaufmann Karl
Birnbreier in Oberkirch.
Oberkirch, d . 17. Dez. 25.

Bad. Amtsgericht .
— Der Registerführer —
Offenburg. 5 .752

Handelsregister A Bd .
II O. -Z . 107 : « lbrecht
Adelmann, General - Ber-
trieb gesetzt. gesch . Artikel
und Apparate in Offen-
bürg . Inhaber ist : AI-
brecht Adelmaun , Kauf-
mann in Offenburg.
Offenburg. 11 . Dez. 1925.

Bad . Amtsgericht I.

Mannheim. £ .585
In das Handelsregister

wurde heute eingetragen:
1 . zur Firma „Badische

Gesellschaft für Zucker -
fnbrikation " in Mann-
heim : Der Gesellschafts-
vertrag ist durch Beschluß
der Generalversammlung
vom 28 . Februar 1925 in
§ 23 Absatz 1 Satz 1
(StÄinurecht ) labgeändert .
Die Prokura des Theodor
Zollt ist erloschen .

2. zur Firma „Werner
& Nicola Germauia-MLh -
lenwerke Gesellschaft mit
beschränkter Haftung" in
Mannheim: Der Gesell -
schaftsvertrag ist iu § 3
(Geschäftsjahr ) durch Be-
schluß der Gesellschafter -
Versammlung vom 12 . No¬
vember 1925 abgeändert .

3 . zur Firma „Dresd¬
ner Bank Filiale Manu-
heim " in Mannheim: Die
Prokura des Richard Wal-
lach ist erloschen.
Mannheim. 19. Nov . 1925 .

Amtsgericht .

Pforzheim. <5.587
Ha^ elSregistereinträge:

1. Firma Richard Ol-
verman « in Pforzheim,
Tilrnstr. 3. Inhaber ist

Techniker Richard Olver-
mann in Pforzheim. (An -
gegebener GefchaftSznxig :
Bizouteriefabrik . )

2. Die Firma Alfons
Metzler in Pforzheim ist
erloschen.

3. Firma Hch. Dehm i
Co. in Pforzheim-Brötzin¬
gen. westlich« 285 : Die
Gesellschaft ist aufgelöst .
Der bisherige Gesellschaf -
ter Pinkert ist al¬
leiniger Inhaber der Fir.
ma .

4. Finna Gebr . Hoff¬
mann in Pforzheim, Alt-
städterkirchenweg 26 : Die

Prokura des Rudolf
Schnierle ist beendigt . Dem
Kaufmann Franz Kunz
in Pforzheim ist in der
Weise Gesamtprokura er-
teilt, daß er in Gemein-
schaft mit einem zweiten
Prokuristen die Firma zu
zeichnen befugt ist .

§. Firma Bischof? &
Beck in Pforzheim : Die
Firma wurde in Jmina-
nuel Bischoff mit ©ttz in
Dietlingen geändert . Die
Gesellschaft ist aufgelöst .
Der bisherige Gesellschaf ,
ter Immanuel Bischoff ist
alleiniger Inhaber der
Firma.

6. Die Firina Christian
Gropp in Pforzheim ist
erloschen.

Amtsgericht Pforzheim.

I sellschaft mit beschränkter
! Haftung in Pforzheim,
( stich erloschen .

5. Firma Karl Mondon
Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung in Pforzheim
Gewerbeschnlstr . 8 : Durck
Gesellschafterbeschluß vom
16. November 192S ist die
Gesellschaft aufgelöst . Der
bisherige Geschäftsführer
Carl Gutbrod ist Liqui-
dator. Amtsgericht Pforz¬
heim .
Radolfzell. E .791

Handelsregistereintrag
A Bd. II O.Z . 42 bei der
Firma Stoll & Riede ,
Maschinenhandlung tt. Re -
paraturwerkstätte in Gott-
ntadingen : Der Frau Else
Alber. geb . Stoll in Gott-
madingen ist Prokura er-
teilt.

d. 16. Dez. 25.
Bad. Amtsgericht .

Radolfzell. C . 792
Handelsreqistereintrag

B Band II O .-Z . 4 bei
der Firma Oberländer
Zeitung (Singener Nach-
richten» Druckerei u. Ber-
lagSanstalt G,s . m. b . H.
in Singen : Durch Gefell-
schafterbefchluß b. 25 . Au¬
gust 1925 ist der Gefell«
schaftsvertrag geändert.
Das Stammkapital ist
nach Umstellung auf 12 500
RM . erhöht auf 50 000
NM.
Radolfzell, d. 16. Dez. 25.

Bad . Amtsgericht I .
Rastatt. C .770

Handelsregistereintrag
A Bd . II O.-Z . 141, Fir¬
ma Richard Baer in Ra-
statt : Die Prokura deS
Kaufmanns Jaques Marx
ist erloschen .

Rastatt, 10. Dez. 1925.
Amtsgericht Rastatt.

Rastatt. C.771
Haichelsregistereintrag

B Bd. I O. - Z. 26.
Firma Thaleswerk G. m.
b. H., Rechenmafchinen -
fabrik , Rastatt. Emil
Schubert ist zum iveiteren
Geschäftsführer bestellt.

Rastatt. 14. Dez. 1928.
Amtsgericht Rastatt.

Pforzheim. 6 .588
Handelsregistereinträge.

1 .—4. Die Firmen Süd¬
deutsche Industrie- und
Backofenbaugesellschaft Pe-
ter Leibrecht mit be«

schränkt« Haftung in
Pforzheim, Bad . Kalk- u.
Schotterwerke . Gesellschaft
mit beschränkter Haftung

in Ersingen, Metall¬
schlauch - Syndikat Gesell -
schaft mit beschränkter
Haftung in Pforzheim u.
Werkland - Maschinen , Ge-

Stockach. C .798
Handelsregister B O.-Z.

6 . Firma Hartsteinwerk
Stockach, G. m . l>. H. in
Stockach: Durch General«
Versammlungsbeschluß v .
9. November 1925 ist das
Stammkapital von 90 000
M. auf 60 000 RM . um -
gestellt und der Gesell-

schaftsvertrag entsprechend
der eingereichten Nieder -
schrift, auf die Bezug ge¬
nommen wird , geändert .
Georg Hub ist al-« Ge-
schüft führer ausg schieden
und an seine Stelle Lano -
Wirt Johann Glatt in
Stockach bestellt . Stellver -
tretender Geschäftsführer
ist Kauft». Karl Sturm
in Stockach.
Stockach. d. 10. Dez. 1925.

Amtsgericht .
Schwetzingen . C .771

Handelsregistereintrag
Abt . A Band II zu O. - Z.
129 — R . Klemschmitt
& Söhn« , Schwetzingen
— Martin Kleinschmitt
und dessen Ehefrau Marie
geb. Gundt sind als per ,
sönlich haftende Gesell¬
schafter ausgeschieden .
Schwetzingen , 7 . Dez. 25.

Bad . Amtsgericht I .
Schwetzingen . C .778 .

Handelsregistereintrag
Abt . B Band I zu O.-Z.
32 — Edmund Mater,
G. m. b. H. in Schwei-
zingen — Die Firma ist
geändert in : Kleinschmitt
& Co., Gesellschaft m . be -
schränkte » Haftung. Der
Gegenstand des Unterneh -
mens ist erweitert auf :
Handel mit Mühlenfabri-
katen und Kolonialwaren.
Edmund Maier ist als
Geschäftsführer ausge-
schieden. Der Frau Line
Kleinschmitt in Schwei-
zingen ist Gesamtprokura
erteilt. Der Gesellschafts -
vertrag ist geändert . Die
Gesellschaft wird vertreten
entweder durch zwei Ge-
schäftsführer oder durch
einen Geschäftsführer und
einen Prokuristen , wobei
jeweils nur beide zusam -
men die Gesellsch. rechts¬
verbindlich vertreten kön-
nen .
Schwetzingen . 16. Dez. 25.

Bad . Amtsgericht I .
Schwetzingen . (£ .779

Handelsregistereintckrg
Abt. B Band I zu O.-Z .
16 — Werger - Brauerei-
A.-G., Abt . Schwetzingen
— Durch Beschluß der
Generalversammlung v.
14. Februar 1925 ist das
Grundkapit . auf 6 007 500
RM . umgestellt . Die Um-
stellung ist erfolgt u . der
Gesellschaftsvertrag geän-
dert. Das Grundkapital v.
6 007 500 RM . ist einge-
teilt in 20000 Stück
Stammaktien zu je 200

ü
■> Paletot ♦ Mäntel

Kostüme und Kleider |
liefertbeigünstigenZahlungsbedingungen

j . Hartmann , Waldstr. 73 HI1

Oberkirch. C .751
Zum Handelsregister

Abt. B . O .-Z . 20 wurde
neu eingetragen: Rench-
täler Porphhrwerke Op-
penau", Gesellschaft mit
beschränkter Haftung in
Oppenau. Der Gesell -
schaftsvertrag ist am 13 .
11 . 25 abgeschlossen. Ge -
genstand des Unterneh -
mens ist der Erwerb
und Betrieb von Stein »
brücken zweck» Herstel¬
lung von Harkstein-
fchottermaterial und da-
mit zusammenhängender
Erzeugnisse . Die Gesell¬
schaft ist berechtigt, sich an
anderen Geschäften von
gleicher Art zu beteiligen.
Das Stammkapital beträgt
10 000 Reichsmark . Ge -
schäftsführer sind Josef
Fleig. Bauunternehmer in
Oppenau u. NorbertFieS,
Betriebsleiter in Hubacker
Gemeinde Lautenbach . Di«
Gesellschaft wird durch
die Gesihäftsführer ge -
rittlich m. außergerichtlich

verireien. Srno mehrere
Geschäftsführer bestellt, so
wird die Gesellschaft durch
mindestens 2 Geschäfts¬
führer vertreten.
Oberkirck, 14 . Dez. 1925.

Bad . Amtsgericht .
Oberttrch C .7S7

Zuui Handelsregister
Abt . A . O.-Z. 203 wurde

Aach igjähriger Tätigkeit als Referent in Rechtstachen bei der Wasser-
unä St >aßrnbaudirektion habe ich mich als

Rechtsanwalt
beim Landgericht Karlsruhe sowie bei der /Camrvrn für Handelssachen in
Pforzheim »»?'/ dem Wohnsitz in Karlsruhe niedergelassen

K. Giehne , Geh . Regierungsrat a. 0.
@ .967

Meine Anschrift lautet : / f. Giehne , Rechtsi .nwm .lt ,
Büros Kxiserstraße 124 * (bei Waldstraße) > Fernruf 482$

RM .. 2000 Stück Stnmr ,aktien zu je 1000 W
und 1500 Stück Aor-nwl!
aktien zu je 5 RM . Säa»
liche Aktien lauten
den Inhaber . Die « J
zugsaktien find mit 15.
fächern Stimmrecht Quä
gestattet und genieW
das in § 2« Abs. l F z
bezeichnete Dividende ,
rccht .
Schwetzingen . 4. Dez. 85

Bad . Amtsg«richt I .
'

Taub« rbisch,fShein _
Handelsregister Abt . aBd . II O.-Z. 90 : Fir «:

»Bernhard und Phili»,Sommer", Mnigheim
Offene Handelsgestii .
schaft. Die Gesellscha»
hat am 1 . Januar 1925
begonnen. Persönlich Höf,
tende Gesellschafter sind
Bernh. Sommer I. Metz-
ger und Viehhändler urch
Philipp Sonimer , Vieh.
Händler, beide in König -
heim .

TauberbischofSheim . de«5 . Dezember 1925.
Der Gerichtsschreiber lt |

Amtsgericht ».
Überlingen . (£.780

Handelsregister Abt. A;
Band I O.-Z. 287 : Fi»
ma Paul Brugger, Elek -
trotechn. Justall . u . Ma.
fchinenbau in Markdorf.
Jnhab . : Katharina Brua -
jer geb. Geißeri in Mark-

jotf . Das Geschäft ging
mit der Firma auf Katha-
rina Brugoer geb . Gei-
tert

in Maridorf über. Der
Hergang der in dem Be-

triebe deS Geschäft» be-
gründeten Forderungen u.
Verbindlichkeiten ist bei
dem Erwerb de» Geschäft»
durch Frau Brugger aus-
geschlossen. Den 16. De-
zember 1925 .

Amtsgericht Überlingen .
Uberlingen. C .7LS

Handelsregister K Bd . I
O .-Z . 305 Firma Gott¬
fried von Lingen in Uber-
lingen ist erloschen. Den
10. Dezember 1925 .

Amtsgericht Überlin «^

Laditches
T^ndescheaur

Dienstag , 22 . Dezember I92S
» Volksbühne 4

Di , Riiuber
Trauerspiel in 5 Men von

Schiller
In Szene ges . vonF . Baumbach

Personen:
Maximilian v . d. Tremk
Karl Krucht«
Franz Dahlen
Amalie Moell«
Spiegelberg Brand
Schweizer Kloeblt
Roller Lieck
Grimm l Mehner
Razmann * Nchl
Schwarz Schneid «
Schufterle Web«
KosinSky Leitgtb
Hermann vr - Storz
Pastor Moser Prüter
Ein Pater Hey
Daniel Gemmeck«
Ansang7 Endegegen 11

Sperrsitz I Mk . 5.20
Plätze aller Preisgattungen

in genügender Anzahl
noch erhältlich .

XU »
Erledigung aller bnnkmSMgen Geschäfte

Annahme von Depositengeldern

Koste »,lose Beraliuig in Auswerkungsungelegenheiten

W »W MM Palt KMlMht
mit « « « « ö i« Mütztburg .

Druck ® . Brau » , Karlsruhe.
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